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Vorstösse 

2. Grundlagen und Vorstudien 

3. Ausblick  
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Aktuelle Holzpolitik der Schweiz 
Einbettung, Schnitt-
und Nahtstellen 

Ressourcen-
politik
Holz
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• Die 11 Ziele der aktuelle Waldpolitik haben sich bewährt und 
werden nach 2020 weiter gelten 

• Aktuell wird ein neuer Massnahmenplan fertiggestellt; 
hierzu wurden mit den für die Umsetzung relevanten und 
interessierten Kreisen Workshops durchgeführt 

• Schaffung einer neuen Grundlage «Outlook Studie –
Schweizer Wald 2050» mit verschiedenen Szenarien 

Waldpolitik nach 2020 
Prozess und Projekte 
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Politische Vorstösse zur Bioökonomie  
Motion, Interpellation 
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Aktualisierung Ressourcenpolitik Holz  
Resultate bisheriger Stakeholder-Workshops 

1. Aktuelle Stossrichtungen der RP Holz sind weiterhin 
gültig 

2. Beitrag Holz zur CO2-Reduktion besser aufzeigen und 
Potential nutzen 

3. Zusätzlich Öffnung des Programms in Richtung 
Bioökonomie 

4. Innovation und Forschung in der Transformation von 
grosser Bedeutung 

5. Entwicklung von Wertschöpfungsketten hin zu 
Wertschöpfungsnetzwerken 

6. Vorbildfunktion öffentliche Hand, Bund. 



8
Politiken und Strategien zur Bioökonomie – in der Schweiz | 15. Waldökonomische Seminar, 4.-5.11.2019, Schloss Münchenwiler/BE
Alfred W. Kammerhofer, Sektion Holz- & Waldwirtschaft BAFU 

1. Was sind die relevanten gesellschaftlichen 
Herausforderungen? 

 Klimawandel, Ressourcenverbrauch

2. Wo kann die Ressource Holz einen Beitrag leisten?

3. Welche Trends und Entwicklungen eröffnen welche 
Chancen für das Schweizer Holz, für die Schweizer Wald-
und Holzwirtschaft?

 Der Wald- und Holzsektor leistet einen grossen Beitrag 
zum Wandel hin zu einer zukunftsfähigen Wirtschaftsweise 
 biobasierte Entwicklung

Aktualisierung Ressourcenpolitik Holz  
Kernfragen für künftige Stossrichtung
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1. Wandel von einer fossilbasierten Entwicklung hin zu einer 
Gesellschaft, die auf erneuerbaren Ressourcen basiert.

2. An natürlichen Stoffkreisläufen orientiert. Umfasst alle 
Wirtschaftsbereiche, die nachwachsende Ressourcen wie 
Pflanzen, Tiere sowie Mikroorganismen und deren 
Produkte, erzeugen, be- und verarbeiten, nutzen und damit 
handeln. 

3. Elemente einer biobasierten Entwicklung: Ressourcen 
effiziente Kreislaufwirtschaft, Kaskadennutzung und 
Recycling auch Suffizienz und nachhaltiger Konsum 
(holistischer Ansatz).

Aktualisierung Ressourcenpolitik Holz  
Biobasierte Entwicklung bedeutet für uns 
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1. Grundlage sind produktive und resiliente Wälder,  
Ressourceneffizienz bei Produktion und Verbrauch von 
Holzprodukten 

2. Die Auswirkungen des Klimawandels im Wald haben auch 
Konsequenzen auf die Holznutzung und -verarbeitung 
(Baumarten, Holzqualität)  Produktespektrum muss sich 
vergrössern 

3. Auf der Verarbeitungsseite (Holzindustrie) braucht es neue
wertschöpfende Produktfelder für einen wettbewerbs-
fähige Schweizer biobasierte Holzwirtschaft. 

Aktualisierung Ressourcenpolitik Holz  
Beitrag zu einer biobasierten Entwicklung
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• Nach Abschluss des NFP 66 «Ressource Holz» und 
Berichterstattung an den Bundesrat hat der Schweizer 
Nationalfonds SNF den Leiter von NFP 66, Herrn Dr. Martin 
Riediker beauftragt, die ersten Implementierungsschritte 
für eine «Bioökonomiestrategie» sowie ein 
«Kompetenzzentrum Bioproduktewerk» in die Wege zu 
leiten.  

• Zwischen Herbst 2018 und 2019 wurden rund 30 
Sondierungsgespräche geführt und eine Roadmap-Skizze
«Bioökonomiestrategie» erstellt. 

• Aktuell erarbeiten NPF 66 und das BAFU in einer Vorstudie
ein Pflichtenheft für eine Bioökonomiestrategie aus. 

Empfehlungen an den Bundesrat   
Resultate aus dem NFP 66  
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Vorstudie «Bioökonomiestrategie» 
Roadmap-Skizze Bioökonomie Schweiz im Überblick (4.4.19)
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AP 1: Erarbeitung Grundlagen (Facts & Figures, Strategie-
konzept, Pflichtenheft) 

AP 2: Kompetenzzentrum Bioproduktewerk (Status quo, 
Vorschläge für Lückenschliessung, Konzept, Leucht-
turmprojekte für industrielle Applikationen) 

AP 3: Governance und Trägerschaft (Governancesruktur und 
Best practice, Organisationsstruktur, Mobilisierung und 
Aufbau Trägerschaft, politische Abstimmungen) 

AP 4: Kommunikation und Community Building (Kommunika-
tionsonzept und Massnahmenplanung, Stakeholder-
Workshops) 

Vorstudie «Bioökonomiestrategie» 
Arbeitsschritte 2019-2020  
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Vorstudie «Bioökonomiestrategie» 
Projektorganisationsstruktur (26.6.19)
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• Vorstudie für ein Pflichtenheft zu einer 
«Bioökonomiestrategie Schweiz» 

• Vorstudie «Bioproduktewerk Schweiz» 

• Vorstudie «Buchenholz zur Herstellung von microfibirllierter
Zellulose» 

• Branchenanalyse Schweizer Wald- und Holzwirtschaft 

• Transportanalyse Schweizer Wald- und Holzwirtschaft 

• Holznutzungspotenzialanalyse Schweizer Wald 

Vorstudien und Grundlagen 
Projekte insb. im Aktionsplan Holz  
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• Biomassenverfügbarkeit und Lieferbereitschaft 

• «Holz als Koppelprodukt der Waldbewirtschaftung» 

• Industrieland 

• Transporte 

• «SchNutz» Balance von Schutz & Nutzen 

• … 

Bioökonomie 
Übergeordnete Fragestellungen  
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Zusatzfolien 
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Holzernte und Holznutzungspotenzial 
1966 – 2017,  politischer Zielwert Bundesrat 

Bruttozuwachs, LFI4, 
10.5 Mio. m3/Jahr
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Source S. Hellweg 
(angepasst) 

gebrauchtes Holz «Altholz» 

Holzverwendungspotenzial 
Kaskaden-Nutzung 
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Herausforderung
Nutzungspfad

Quelle: Faltblatt Wald und Holz 2015
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Chance
neue  Produkte   neue  märkte

Exempel: Fiber textile market
The global Fiber market 2020 (Quelle Lenzing AG)
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